
43 Arbeit

Rassentrennung in allen öffent­
lichen Einrichtungen, der politi­
schen (Ausschluß von politischer 
Vertretung und bei Wahlen) und 
sozialen (Verbot aller qualifizier­
ten Berufe für „Farbige") Diskri­
minierung.

Arabische Liga -v Liga der Ara­
bischen Staaten

Arbeit: im weitesten Sinne die 
Verausgabung menschlicher Ar­
beitskraft als zweckmäßige, be­
wußte Tätigkeit des Menschen, 
in der er mit Hilfevön A.smitteln 
Naturstoffe verändert und sie sei- 
nen Zwecken nutzbar macht. Die 
A. ist in allen Gesellschaftsforma­
tionen unerläßliche Existenzbe- 
dingung des Menschen. „Sie ist 
die erste Grundbedingung alles 
menschlichen Lebens, und zwar 
in einem solchen Grade, daß wir 
in gewissem Sinn sagen müssen: 
Sie hat den Menschen selbst ge­
schaffen." (F. Engels) Sie ist das 
grundlegende Merkmal, das den 
Menschen vom Tier unterschei­
det. Jeder A.sprozeß umfaßt drei 
Elemente: 1. die zweckmäßige, 
bewußte Tätigkeit des Menschen,
2. den ->-_Arbeitsgegenstand und
3. die Arbeitsmittel. Der Ge­
brauch und die Schaffung von 
A.smitteln (und A.sgegenständen) 
charakterisiert den spezifisch 
menschlichen A.sprozeß. Die A. 
besitzt gesellschaftlichen Charak­
ter; sie ist stets A. innerhalb der 
Gesellschaft, von in Gesellschaft 
lebenden und in Gesellschaft pro­
duzierenden Menschen. Um Ge­
brauchswerte, materielle Güter, 
hervorzubringen, müssen sich die 
Menschen in dieser oder jener 
Weise zu gemeinsamer Tätigkeit 
zusammenschließen, wobei sie in_ 
bestimmte gesellschaftliche Be-_ 
Ziehungen zueinander treten, ge-~ 
sellschaftliche Produktionsver­
hältnisse eingehen, die den Cha­
rakter der Arbeit in den einzel­

nen Gesellschaftsformationen be­
stimmen und ihr Gepräge durch 
die . jeweilige Form des Eigen­
tums an Produktionsmitteln er­
halten. Charakter und Inhalt der 
Arbeit, die konkrete Seite der Ar­
beit entsprechend dem Stand der 
materiellen Produktivkräfte, bil­
den eine untrennbare Einheit. 
Der Charakter der Arbeit im Ka­
pitalismus wird durch das ka­
pitalistische Privateigentum be­
stimmt. Spezifische Merkmale 
sind: Trennung des Arbeiters von 
den Produktionsmitteln, Verkauf 
der Arbeitskraft an den Eigen­
tümer der Produktionsmittel, der 
Ausbeutungscharakter der Ä. als 
A. für die Kapitalisten. Im Sozia- 
lismus verleiht das gesellschaft­
liche Eigentum an den Produk­
tionsmitteln der Arbeit einen völ­
lig neuen Charakter; sie ist frei 
von Ausbeutung und ist plan­
mäßige, im Maßstab der gesam­
ten Gesellschaft organisierte Ar­
beit. Auf dieser Grundlage ent­
steht durch die ideologische Er­
ziehungsarbeit der marxistisch- 
leninistischen Partei und anderer 
gesellschaftlicher Organisationen 
eine neue Einstellung zur A„ die 
sich in der freien, bewußten Diszi­
plin der Werktätigen und in einer 
neuen, sozialistischen Arbeits­
moral äußert. Eine wesentliche 
Ausdrucksform des neuen Cha­
rakters der A. ist der sozialisti­
sche Wettbewerb,, insbesondere 
die Bewegung der sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit (Kollektiv 
der sozialistischen Arbeit, sozia­
listische Arbeitsgemeinschaften), 
deren Grundlage die aus dem ge­
sellschaftlichen Eigentum hervor­
gehenden Bedingungen der sozia­
listischen gegenseitigen Hilfe und 
kameradschaftlichen Zusammen­
arbeit sind. Im Prozeß der wis­
senschaftlich-technischen Revolu­
tion, in der der sozialistische 
Werktätige als Schöpfer und Be­
herrscher der maschinellen Aus-


